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NACHRICHTEN 

Spielgruppe Eschen 
ESCHEN - Nach den Sommerferien be­
ginnt das neue Spielgruppenjahr 2004/2005. 
Wer sein Kind (Stichdatum ist der 31. 08. 
2001) zum Besuch der Raumspielgruppe 
anmelden möchte, wendet sich per sofort di­
rekt an: Annelies Gerner, Telefon 373 45 22 
oder Olga Huber Telefpn 373 53 69. 

Die Spielgruppe findet einmal wöchent­
lich vor- oder nachmittags statt. Die Grup-
pengrösse liegt in der Regel bei 8 bis 12 
Kindern und bleibt als stabile Gruppe über 
ein Jahr (bis zum Eintritt in den Kindergar­
ten) bestehen. 

Für Anmeldungen für die Waldspielgrup­
pe wenden Sie sich direkt an: Silke Bemard, 
Telefon 777 90 05. (Eing.) 

Selbsthilfegruppe für Angehö­
rige von Drogenabhängigen 
SCHAAN - Der Drogenmissbrauch kann 
nicht nur den Abhängigen physisch und 
psychisch zerstören, vielfach führt der per­
manente Druck auch die Angehörigen und 
Nahestehende zu einer fast unerträglichen 
Stresssituation. Wie gehe ich mit diesem 
Druck um? Wo kann ich Hilfe holen? Wel­
che Erfahrungen haben andere in ahn­
lichen Situationen gemacht? Die Selbsthil­
fegruppe für Angehörige von Drogenab-. 
hängigen möchte einen Kreis von Betrof­
fenen aufbauen, um diese Themen gemein­
sam zu meistern und sich gegenseitig zu 
stützen. . 

Sie trifft sich jede zweite Woche im Dach-
geschoss des Schaaner Postgebäudes. Der 
erste Schritt ist nicht leicht, die Erfahrung 
ähnlicher Selbsthilfegruppen zeigt jedoch, 
dass gegenseitige Hilfe zu Stressabbau, neu­
en Denkansätzen und grossen Solidaritäts-
gefühlcn führt, was letztlich auch dem Dro­
genabhängigen wiederum helfen kann.-

Nähere Auskunft gibt die Kontakstelle für 
Selbsthilfegruppen, Telefon: 079/419 1802. 

(PD) 

Geschäfte wünschen einen einheitlichen Werbe- und Marketingauftritt 
VADUZ - Am vergangenen Frei­
tagabend fand Im Rathaussaal 
Vaduz die Generalversammlung 
von Vaduz Tourismus statt. Zen­
trales Thema der Veranstaltung 
war der einhellige Wunsch der 
Teilnehmer, durch einen ein­
heitlichen Werbe- und Marke-
tingauftritt in Zukunft neue We­
ge bei der Bewerbung des 
Standortes Vaduz zu gehen. 

Nachdem dieses Jahr keine Vor­
standswahlen anstanden, könnte 
der Präsident, Michael Gattenhof, 
die statutarischen Programmpunkte 
speditiv abhandeln. In seinem Jah­
resrückblick wies er auf die enge 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Vaduz und Liechtenstein Tou­
rismus hin. Dank dieser Koopera­
tionen konnten drei neuartige Pro­
jekte realisiert werden. 

Drei Hauptprojekte 
im Mittelpunkt 

Erstmals wurde im vergangenen 
Jahr an zwei Tagen im Rahmen des 
erstmals durchgeführten Touris­
musmarktes «in.side» Tourismus­
veranstaltern, Reiseunternehmern 
sowie- Branchenprofis aus nah und 
fern das Land Liechtenstein auf 
völlig neue Art und Weise vorge­
stellt. Der vor kurzem vorgestellte 
Themenweg «Mit Goethe durch 
Vaduz» vermittelt Besuchern von 
Vaduz über einen Audio-Guide viel 
Wissenswertes über die Sehens­
würdigkeiten und Besonderheiten 
von Vaduz. Schliesslich konnte 
kürzlich der neue, dreidimensional 
Und dadurch sehr benutzerfreund-
lich gestaltete Vaduzer'Ortsplan 
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Der Vorstand von Vaduz Tourismus konnte die Programmpunkte speditiv abhandeln. 

vorgestellt werden, der zudem in 
Zukunft in diversen Varianten zur 
Anwendung kommen wird. 

Partnerschaften 
Ein ebenfalls neues Angebot 

stellt die Durchführung einer der 
beliebten Vittel-Trophy-Rad-Etap-
pen auf der Strecke von Vaduz nach 
Malbun dar. Dank der erstmaligen 
Zusammenarbeit zwischen Triesen-

berg/Malbun Tourismus und Vaduz 
Tourismus haben Hobby-Radfahrer 
vom 27. Mai bis 5. Juli 2004 kos­
tenlos die Möglichkeit, diesen 
Streckenabschnitt auf Zeit zu fah­
ren, sich mit ihren Kollegen zu 
messen. Nicht zu unterschätzen sei 
auch die enge Zusammenarbeit von 
Vaduz Tourismus mit der Stadtniar-
keting-Organisation «Swiss Citics» 
von Schweiz Tourismus. 

Im Rahmen der anschliessend 
angeregt geführten Diskussion bc-
schloss die Versammlung, den Vor­
stand von Vaduz Tourismus im Di­
alog mit der Gemeinde Vaduz mit 
der Ausarbeitung eines Marketing-
Modells für einen einheitlichen 
Werbeauftritt des Standortes Vaduz 
zu beauftragen und für die entspre­
chenden Organisationsstrukturen 
besorgt zu sein. (MG), 
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